
Klimaneutral drucken



Vorwort

Harald Mohlberg, Prokurist der Druckpunkt Offset GmbH
Wir möchten unsere Kunden für unser Umweltschutz-Engagement begeistern  

und Ihnen die Möglichkeit geben, mitzuwirken.

Der Klimawandel ist die größte Herausforderung der Menschheit. Er bedroht den Arterhalt in Flora 

und Fauna, wird Ökosysteme beeinträchtigen und unsere Lebensformen verändern. Die Wissen-

schaft führt den globalen Temperaturanstieg des letzten Jahrhunderts auf eine meßbar erhöhte 

Konzentration von Treibhausgasen in der Atmosphäre zurück, als deren Ursache die Verbrennung 

fossiler Brennstoffe (v.a. Erdöl, Erdgas, Stein- und Braunkohle) angesehen wird.

Der Schutz unserer Umwelt hat bei Druckpunkt Offset GmbH schon immer einen hohen Stellen-

wert und neue Investitionen wurden stets auch unter dem Gesichtspunkt einer Verbesserung der 

ökologischen Bilanz getätigt. Auf der Suche nach weiteren Möglichkeiten kam der Wunsch auf 

unsere Kunden für unser Engagement zu begeistern – aber wie? 

Mit dem Angebot von ClimatePartner können wir nun den Kunden, die an einer klimafreundlichen 

Herstellung ihrer Drucksachen interessiert sind, in Abhängigkeit von Auflage, Umfang, Papier- 

und Materialauswahl, Transport, Druckverfahren, Veredelungsform und anderen Faktoren eine 

Emissionsberechnung des Druckerzeugnisses und den Ausgleich der Emissionen durch Kauf von 

CO2-Emissionsrechten anbieten. So hergestellte Erzeugnisse werden als „klimaneutral gedruckt“ 

gekennzeichnet. 

Zu Beginn der Zusammenarbeit erstellte ClimatePartner eine CO2-Bilanz unserer Druckerei, die 

jährlich aktualisiert wird. Hierauf aufbauend programmierte ClimatePartner den individuellen 

CO2-Rechner unserer Druckerei. Mit diesem Programm berechnen wir die CO2-Emissionen jeder 

Produktion, die im Auftrag unserer Kunden klimaneutral erfolgen soll.

Für die so ermittelte Menge an CO2-Emissionen wählen unsere interessierten Kunden ein Klima-

schutzprojekt aus dem Portfolio von ClimatePartner aus. Druckpunkt übernimmt die Abwicklung, 

meldet also den Auftrag online und kennzeichnet die Drucksache auf Wunsch unseres Kunden 

mit dem Hinweis „klimaneutral gedruckt“ und mit der individuellen Zertifikatsnummer. Ferner 

rechnen wir die Mehrkosten von ca. 1-3% der Produktionskosten für den Kauf der Emissionszerti-

fikate gegenüber unserem Kunden als gesonderte Rechnungsposition ab und führen die Kosten 

für die Emissionszertifikate an ClimatePartner ab. Diese betragen je nach Qualität zwischen EUR 

10 und EUR 14 je Tonne CO2.



Erläuterung

CDM�-�Clean�Development�Mechanism

Der�CDM�ist�ein�vom�Kyoto-Protokoll�vorgesehener�flexibler�Mechanismus,�der

es�Industrieländern�ermöglichen�soll�ihre�vertraglich�festgelegten�Reduktions-

ziele�zu�ökonomisch�tragbaren�Bedingungen�zu�erreichen.�Des�weiteren�wird

Entwicklungsländern�durch�den�Zufluss�an�Geld�und�Technologie�damit� eine

ökologisch�nachhaltige�Entwicklung�ermöglicht.

CER�-�Certified�Emission�Reduction

Aus� offiziellen� Projekten� des� CDM� entstehen� handelbare� Verschmutzungs-

rechte,�sogenannte�Emissionsminderungsgutschriften�oder�Emissionszertifika-

te.�Diese�Zertifikate�werden�in�erster�Linie�zur�Erfüllung�der�Pflichten�aus�dem

Emissionshandel�eingesetzt�und�sind�bedingt�durch�umfangreiche�Zertifizierun-

gen�vergleichsweise�teuer.

VER�-�Verified�Emission�Reduction

Darunter�versteht�man�Emissionsminderungsgutschriften�aus�einem�freiwilligen

Klimaschutzprojekt,�welches�nicht�bzw.�noch�nicht�als�CDM-Projekt�anerkannt,

aber�durch�unabhängige�Dienstleister�verifiziert�wurde.�VERs�entstehen�meist

aus�kleinen�Projekten�auf�rein�freiwilliger�Basis�ohne�Interessen�bezüglich�des

verpflichtenden�Emissionshandels.�Das�bedeutet,�diese�Emissionsminderungen

entstehen�wirklich�zusätzlich.

Gold�Standard

Unter�Beteiligung�des�WWF�wurde�ein�so�genannter�Gold-Standard�für�Klima-

schutzprojekte�entwickelt,�der�besonders�strenge�Anforderungen�bezüglich�Zu-

sätzlichkeit,�Nutzung�von�erneuerbaren�Energien�und�Energieeffizienz,�nachhal-

tiger�Entwicklung�und�Einbeziehung�der�lokalen�Bevölkerung�stellt.

Voluntary�Carbon�Standard

Durch�diesen�weltweiten�Standard�werden�freiwillige�Emissionsreduktionen�va-

lidiert�und�verifiziert.�Voraussetzung�ist,�dass�es�sich�um�reale,�messbare,�per-

manente,�zusätzliche,�von�unabhängigen�Dritten�geprüfte,�einzigartige,�trans-

parente�und�konservativ�berechnete�Projekte�handelt.�Die�aus�diesen�Projek-

ten�erzeugten�Zertifikate�bezeichnet�man�als�Voluntary�Carbon�Unit�(VCU),�ein

weiteres�Gütesiegel.

ClimatePartner�achtet�darauf,�dass�die�Kosten� für�zusätzliche�Prüfungen�und

Zertifizierungen�ein�vernünftiges�Maß�nicht�übersteigen�und�entscheidet�sich

daher�in�Fällen�gleichwertiger�Klimaschutzprojekte�teilweise�bewusst�für�Pro-

jekte,�die�nicht�mit�zusätzlichen�Kosten� für�eine�Zertifizierung�belastet�sind.

Zertifizierungen�bedeuten�nicht�automatisch�mehr�Investion�in�den�Klimaschutz.
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Erläuterung

CDM - Clean Development Mechanism

Der CDM ist ein vom Kyoto-Protokoll vorgesehener flexibler Mechanismus, der es Industrie

ländern ermöglichen soll ihre vertraglich festgelegten Reduktionsziele zu ökonomisch tragbaren 

Bedingungen zu erreichen. Des weiteren wird Entwicklungsländern durch den Zufluss an Geld und 

Technologie damit eine ökologisch nachhaltige Entwicklung ermöglicht.

CER - Certified Emission Reduction

Aus offiziellen Projekten des CDM entstehen handelbare Verschmutzungsrechte, sogenannte 

Emissionsminderungsgutschriften oder Emissionszertifikate. Diese Zertifikate werden in erster 

Linie zur Erfüllung der Pflichten aus dem Emissionshandel eingesetzt und sind bedingt durch 

umfangreiche Zertifizierungen vergleichsweise teuer.

VER - Verified Emission Reduction

Darunter versteht man Emissionsminderungsgutschriften aus einem freiwilligen Klimaschutz

projekt, welches nicht bzw. noch nicht als CDM-Projekt anerkannt, aber durch unabhängige 

Dienstleister verifiziert wurde. VERs entstehen meist aus kleinen Projekten auf rein freiwilliger 

Basis ohne Interessen bezüglich des verpflichtenden Emissionshandels. Das bedeutet, diese Emis-

sionsminderungen entstehen wirklich zusätzlich.

Gold Standard

Unter Beteiligung des WWF wurde ein so genannter Gold-Standard für Klimaschutzprojekte ent-

wickelt, der besonders strenge Anforderungen bezüglich Zusätzlichkeit, Nutzung von erneuer-

baren Energien und Energieeffizienz, nachhaltiger Entwicklung und Einbeziehung der lokalen 

Bevölkerung stellt.

Voluntary Carbon Standard

Durch diesen weltweiten Standard werden freiwillige Emissionsreduktionen validiert und verifi-

ziert. Voraussetzung ist, dass es sich um reale, messbare, permanente, zusätzliche, von unabhän-

gigen Dritten geprüfte, einzigartige, transparente und konservativ berechnete Projekte handelt. 

Die aus diesen Projekten erzeugten Zertifikate bezeichnet man als Voluntary Carbon Unit (VCU), 

ein weiteres Gütesiegel.

ClimatePartner achtet darauf, dass die Kosten für zusätzliche Prüfungen und Zertifizierungen ein 

vernünftiges Maß nicht übersteigen und entscheidet sich daher in Fällen gleichwertiger Klima-

schutzprojekte teilweise bewusst für Projekte, die nicht mit zusätzlichen Kosten für eine Zertifi-

zierung belastet sind. Zertifizierungen bedeuten nicht automatisch mehr Investion in den Klima-

schutz.




